
Durchführung der Wahlen
1) Allgemeines
1a) Die Linke SH führt die Wahl der Landesliste und der Direktkandidat*innen inden Wahlkreisen entsprechend dem Landeswahlgesetz durch.1b) Alle Wahlen sind geheim und schriftlich, Listenwahlen quotiert.1c) Sowohl die Landesvertreter*innenversammlung (LVV) wie auch dieKreisvertreter*innenversammlungen (KVV) werden protokolliert. Die Protokollewerden in der entsprechenden Form der Landes- und den Kreiswahlleitungenübermittelt.1d) Die Wahlen dürfen frühestens 44 Monate, für die Delegiertenversammlungfrühestens 38 Monate nach Beginn der Wahlperiode des Landtags stattfinden;dies gilt nicht, wenn die Wahlperiode vorzeitig endet.1e) Der Landesvorstand benennt eine Vertretung in der Landeswahlleitung, dieKreisvorstände benennen Vertretungen für die Kreiswahlleitungen.1f) Die LVV wählt 1 Vertrauensperson und ihre Stellvertretung.
2) Wahlverfahren
2a) Kreisvertreter*innenversammlungDie Kreisvorstände berufen die KVV ein, die die Delegierten (Vertreter*innen) fürdie LVV wählt und die Wahlkreiskandidat*in nominiert. Vorschlagsberechtigt sindalle Teilnehmer*innen der Versammlung. Unter den vorgeschlagenenWahlkreisbewerber*innen ist nominiert, wer die meisten Stimmen erhalten hat.Die Kreisvorstände laden zu den KVV die Mitglieder im Kreisgebiet schriftlich oderper Mail mit mindestens einer dreitägigen Frist ein.Der Landesvorstand legt bis zum 1. April 26 den Zeitkorridor fest, in dem die KVVsstattfinden sollen und teilt den Kreisvorständen die Zahl der zu wählendenjeweiligen Vertreter*innen mit. In Kreisen und kreisfreien Städten, die mehrereWahlkreise umfassen, werden die Wahlkreiskandidat*innen auf einergemeinsamen KVV (gemeinsame Wahlkreisversammlung) nominiert.
2b) Landesvertreter*innenversammlungDer Landesvorstand beruft die LVV mit einer mindestens dreitägigen Frist ein. DieEinladung erfolgt durch direkte Ansprache der Vertreter*innen per Mail undBekanntgabe auf der Webseite des Landesverbands.Die Bewerber*innen stellen sich auf einer LVV zur Wahl. Die LVV wählt dieLandesliste. Die LVV wählt die Wahlkreiskandidat*innen. An diesem Wahlgangmüssen sich mindestens 50 Vertreter*innen beteiligen.Über die LVV ist eine Niederschrift zu fertigen, aus der die ordnungsmäßige



Vorbereitung und Durchführung der Wahl hervorgehen muss. Die Niederschriftmuss von mindestens zehn Personen, die an der Versammlung teilgenommenhaben, unterschrieben werden; unter ihnen muss sich der Wahlvorstand derVersammlung befinden.
3) Nachwahl bei Tod oder Nichtwählbarkeit Der Landesparteitag beauftragt denLandesrat zur Nachwahl, wenn eine ordnungsgemäß gewählte Person nach dem66. Tag vor der Wahl und vor der Zulassung der Wahlvorschläge (§ 31Abs. 1 ) stirbt oder die Wählbarkeit verliert oder wenn von der Wahlleiterin oderdem Wahlleiter innerhalb dieser Frist Bedenken gegen ihre Wählbarkeit erhobenwerden, so dass eine neue Bewerber*in oder ein neuer Bewerber kandidierenkann. Es müssen mindestens sieben Mitglieder anwesend sein.


